
Schloß-Gymnasium Benrath 
    – Sekundarstufe II – 
 
 

 

Schulinterner Lehrplan für die Jahrgangsstufe EF 
 

Insg. ist in der Jahrgangsstufe EF ein Umfang von ca. 80 Unterrichtsstunden (á 45 min.) vorgesehen. 

 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichts-

vorhaben 
Name des UV Inhaltsfeld ~ Unt. Stunden 

UV I Physik in Sport und Verkehr I Grundlagen der Mechanik - Kinematik 25 (16 Blöcke) 

UV II Physik in Sport und Verkehr II Grundlagen der Mechanik - Dynamik 15 (10 Blöcke) 

UV III 
Superhelden und Crashtests - Erhaltungssätze in 

verschiedenen Situationen 
Grundlagen der Mechanik - Erhaltungssätze 12 (8 Blöcke) 

UV IV Bewegungen im Weltraum Kreisbewegung, Gravitation 20 (14 Blöcke) 

UV V Weltbilder in der Physik Physikalische Weltbilder 8 (5 Blöcke) 

  



Inhaltliche Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Fragestellung 
(Zeitumfang) 

Inhaltsfelder, Inhaltliche Schwerpunkte 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Schülerinnen und Schüler… 

 
UV I 
 
Physik in Sport und 
Verkehr I 
 
Wie lassen sich Bewe-
gungen beschreiben, 
vermessen und analysie-
ren? 
 
ca. 25 Ustd. (16 Blöcke) 
 
 

Grundlagen der Mechanik 

• Kinematik: gleichförmige und gleich-
mäßig beschleunigte Bewegung; 
freier Fall; waagerechter Wurf; vekto-
rielle Größen 
 

• erläutern die Größen Ort, Strecke, Geschwindigkeit, Beschleunigung, Masse, 
Kraft, Energie, Leistung, Impuls und ihre Beziehungen zueinander an unter-
schiedlichen Beispielen (S1, K4), 

• unterscheiden gleichförmige und gleichmäßig beschleunigte Bewegungen und 
erklären zugrunde liegende Ursachen auch am waagerechten Wurf (S2, S3, 
S7), 

• stellen Bewegungs- und Gleichgewichtszustände durch Komponentenzerlegung 
bzw. Vektoraddition dar (S1, S7, K7), 

• planen selbstständig Experimente zur quantitativen und qualitativen Untersu-
chung einfacher Bewegungen (E5, S5), 

• interpretieren die Messdatenauswertung von Bewegungen unter qualitativer Be-
rücksichtigung von Messunsicherheiten (E7, S6, K9), 

• ermitteln anhand von Messdaten und Diagrammen funktionale Beziehungen 
zwischen mechanischen Größen (E6, E4, S6, K6), 

• bestimmen Geschwindigkeiten und Beschleunigungen mithilfe mathematischer 
Verfahren und digitaler Werkzeuge (E4, S7). (MKR 1.2) 

• beurteilen die Güte digitaler Messungen von Bewegungsvorgängen mithilfe ge-
eigneter Kriterien (B4, B5, E7, K7), (MKR 1.2, 2.3) 

 
UV II  
 
Physik in Sport und 
Verkehr II  
 
Wie lassen sich Ursa-
chen von Bewegungen 
erklären? 
 
ca. 15 Ustd. (10 Blöcke) 

 

Grundlagen der Mechanik 

• Dynamik: Newton‘sche Gesetze; be-
schleunigende Kräfte; Kräftegleichge-
wicht; Reibungskräfte 

 

• erläutern die Größen Ort, Strecke, Geschwindigkeit, Beschleunigung, Masse, 
Kraft, Energie, Leistung, Impuls und ihre Beziehungen zueinander an unter-
schiedlichen Beispielen (S1, K4), 

• analysieren in verschiedenen Kontexten Bewegungen qualitativ und quantitativ 
sowohl anhand wirkender Kräfte als auch aus energetischer Sicht (S1, S3, K7), 

• stellen Bewegungs- und Gleichgewichtszustände durch Komponentenzerle-
gung bzw. Vektoraddition dar (S1, S7, K7), 

• erklären mithilfe von Erhaltungssätzen sowie den Newton’schen Gesetzen Be-
wegungen (S1, E2, K4), 



 • erläutern qualitativ die Auswirkungen von Reibungskräften bei realen Bewe-
gungen (S1, S2, K4). 

• untersuchen Bewegungen mithilfe von Erhaltungssätzen sowie des New-
ton‘schen Kraftgesetzes (E4, K4), 

• begründen die Auswahl relevanter Größen bei der Analyse von Bewegungen 
(E3, E8, S5, K4),  

 

 
UV III 
 
Superhelden und 
Crashtests - Erhal-
tungssätze in verschie-
denen Situationen  
 
Wie lassen sich mit Er-
haltungssätzen Bewe-
gungsvorgänge vorher-
sagen und analysieren? 
 
ca. 12 Ustd. (8 Blöcke) 

 

Grundlagen der Mechanik 

Erhaltungssätze: Impuls; Energie (Lage-, 
Bewegungs- und Spannenergie); Ener-
giebilanzen; Stoßvorgänge 

• erläutern die Größen Ort, Strecke, Geschwindigkeit, Beschleunigung, Masse, 
Kraft, Energie, Leistung, Impuls und ihre Beziehungen zueinander an unter-
schiedlichen Beispielen (S1, K4), 

• beschreiben eindimensionale Stoßvorgänge mit Impuls- und Energieübertra-
gung (S1, S2, K3), 

• analysieren in verschiedenen Kontexten Bewegungen qualitativ und quantitativ 
sowohl anhand wirkender Kräfte als auch aus energetischer Sicht (S1, S3, K7), 

• erklären mithilfe von Erhaltungssätzen sowie den Newton’schen Gesetzen Be-
wegungen (S1, E2, K4), 

• untersuchen Bewegungen mithilfe von Erhaltungssätzen sowie des New-
ton‘schen Kraftgesetzes (E4, K4), 

• begründen die Auswahl relevanter Größen bei der Analyse von Bewegungen 
(E3, E8, S5, K4),  

• bewerten Ansätze aktueller und zukünftiger Mobilitätsentwicklung unter den As-
pekten Sicherheit und mechanischer Energiebilanz (B6, K1, K5), (VB D Z 3) 

• bewerten die Darstellung bekannter vorrangig mechanischer Phänomene in 
verschiedenen Medien bezüglich ihrer Relevanz und Richtigkeit (B1, B2, K2, 
K8). (MKR 2.2, 2.3) 
 

 
UV IV 
 
Bewegungen im Welt-
raum 
 
Wie bewegen sich die 
Planeten im Sonnensys-
tem? 

 

Kreisbewegung, Gravitation und  
physikalische Weltbilder 

• erläutern auch quantitativ die kinematischen Größen der gleichförmigen Kreis-
bewegung Radius, Drehwinkel, Umlaufzeit, Umlauffrequenz, Bahngeschwindig-
keit, Winkelgeschwindigkeit und Zentripetalbeschleunigung sowie deren Bezie-
hungen zueinander an Beispielen (S1, S7, K4), 

• beschreiben quantitativ die bei einer gleichf. Kreisbewegung wirkende Zentripe-
talkraft in Abhängigkeit der Beschreibungsgrößen dieser Bewegung (S1, K3), 

• erläutern die Abhängigkeiten der Massenanziehungskraft zweier Körper an-
hand des Newton´schen Gravitationsgesetzes im Rahmen des Feldkonzepts 
(S2, S3, K4), 



 
Wie lassen sich aus 
(himmlischen) Beobach-
tungen Gesetze ablei-
ten? 
 
ca. 20 Ustd. (14 Blöcke) 
 
 
 
 
 

• Kreisbewegung: gleichförmige Kreis-
bewegung, Zentripetalkraft 

• Gravitation: Schwerkraft, 
Newton´sches Gravitationsgesetz, 

Kepler´sche Gesetze, 

Gravitationsfeld 

 

Wandel physikalischer Weltbilder: geo- 
und heliozentrische Weltbilder; Grund-
prinzipien der speziellen Relativitätstheo-
rie, Zeitdilatation 

 

• erläutern die Bedeutung von Bezugsystemen bei der Beschreibung von Bewe-
gungen (S2, S3, K4), 

• interpretieren Messergebnisse aus Experimenten zur quantitativen Untersu-
chung der Zentripetalkraft (E4, E6, S6, K9), 

• deuten eine vereinfachte Darstellung des Cavendish-Experiments qualitativ als 
direkten Nachweis der allgemeinen Massenanziehung (E3, E6), 

• ermitteln mithilfe der Kepler‘schen Gesetze und des Newton’schen Gravitati-
onsgesetzes astronomische Größen (E4, E8), 

 
UV V 
 
Weltbilder in der Phy-
sik 
 
Revolutioniert die Physik 
unsere Sicht auf die 
Welt? 
 
ca. 8 Ustd. (5 Blöcke) 
 

Kreisbewegung, Gravitation und phy-
sikalische Weltbilder  

Wandel physikalischer Weltbilder: geo- 
und heliozentrische Weltbilder; Grund-
prinzipien der speziellen Relativitätstheo-
rie, Zeitdilatation 

• stellen Änderungen bei der Beschreibung von Bewegungen der Himmelskörper 
beim Übergang vom geozentrischen Weltbild zu modernen physikalischen 
Weltbildern auf der Basis zentraler astronomischer Beobachtungsergebnisse 
dar (S2, K1, K3, K10),  

• erläutern die Bedeutung der Invarianz der Lichtgeschwindigkeit als Ausgangs-
punkt für die Entwicklung der speziellen Relativitätstheorie (S2, S3, K4), 

• erläutern die Bedeutung von Bezugsystemen bei der Beschreibung von Bewe-
gungen (S2, S3, K4), 

• erklären mit dem Gedankenexperiment der Lichtuhr unter Verwendung grund-
legender Prinzipien der speziellen Relativitätstheorie das Phänomen der Zeitdi-
latation zwischen bewegten Bezugssystemen qualitativ und quantitativ (S3, S5, 
S7). 

• ziehen das Ergebnis des Gedankenexperiments der Lichtuhr zur Widerlegung 
der absoluten Zeit heran (E9, E11, K9, B1). 

• ordnen die Bedeutung des Wandels vom geozentrischen zum heliozentrischen 
Weltbild für die Emanzipation der Naturwissenschaften von der Religion ein 
(B8, K3), 

• beurteilen Informationen zu verschiedenen Weltbildern und deren Darstellun-
gen aus unterschiedlichen Quellen hinsichtlich ihrer Vertrauenswürdigkeit und 
Relevanz (B2, K9, K10) (MKR 5.2) 
 

 


